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heitliche Reform unſerer vielfachen Strafgeſetzgebungen nach 
2 50 Forderungen der Wiſſenſchaft und des Zeitgeiſtes wäre 


* 


. 


11 


zeitig von zwei Leuten, und zwar von einem durch den Strand⸗ 
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ohne Säumen mit dem Abfeuern der Raketen begonnen. Der 


ſei, ſeindem durch das Geſetz vom 30. Mai 1859 die frühere 


denhöft die i omite-Mitgliede d 
net übrigen C glieder aus Steegen un 


er Zeitung. 


Danzig 


nen Kontroverſen und die wiſſenſchaftliche Beantwortung der⸗ | Subſcriptionsliſten und gerade eine große Zahl von Arbeit rn 
ſelben einzugehen; doch möchten wir das Publikum, und zwar ſtehen an der Spitze dieſer Bewegung. 

nicht blos das gelehrte, auf John's höchſt ſcharfſianige und * [Zwei weibliche Geſtalten! erſchienen in Sunder⸗ 
theilweiſe neue Kritik der Todesſtrafe aufmerkſam machen. land an der betr. Bretterbude um ihr Votum abzugeben. 
Bei Gelegenheit der verſchiedenen Arten von Gefängniß⸗ Man verſuchte ſie zurückzuweiſen, aber ſie beſtanden auf ihrem 
ſtrafen behandelt er das ſogenannte Irifche Soſtem der Be- Rechte und behaupteten, ihre Namen ſtänden unbeanſtandet 
urlaubung gewiſſer Sträflinge, welches in neueſter Zeit fo auf den Wahlliſten. In der That fanden ſich dort Winifred 
viel beſprochen iſt und in England zur Zeit der Londoner [Kearney und Joyce For eingetragen, und die beiden weib⸗ 
Garotters ſogar eine höͤchſt lächerliche Panique hervorrief. lichen Wähler wurden unbetzindert zur Waßl zugelaſſen. 
Uns gefällt die Art, wie John das Syſtem der Einzelhaft Augenſcheinlich waren die männlichen Vornamen der Grund, 
mit dem der gemeinſchaftlichen Haft combinirt und für einen | DaB die beiden Namen in den Regiſtern geblieben waren. 
gewiſſtu letz en Theil der Straffriſt unter geſetzlich normir⸗ Frankreich. Paris, 21. Nov. [Verſchiede⸗ 
ten Bedingungen den Strafanſtalis Directoren das Recht [nes] Der Prinz von Wales hat geſtern auf der Jagd in 
der widerrufbaren Beurlaubung gewährt, ſehr wohl.] Compiegne einen Unfall erlitten, der ernſte Folgen hätte ha⸗ 
Man braucht nicht mit jedem einzelnen Punkte dieſer Vor⸗ | ben können. Ein Hirſch hat ſich gegen ihn zur Wehre ge⸗ 
ſchläge einverftauden zu fein, aber jedenfalls könnten fie ſehr | fegt und ihn mit dem Pferde zu Falle gebracht. Der Kaiſer 
gut zur Grundlage genauer Erörterungen dienen. war unter den Erſten, die zu feiner Hilfe herbeieilten. Zum 

— [Alle Gerüchte über den Erſatz des Grafen | Glück fand ſich, daß der Prinz nicht verletzt war und er be⸗ 
Bismarckh in einer der ihm übertragenen Functionen find ſtieg ſofort wieder ſein Pferd, um die Jagd fortzuſetzen. — 
erfunden. Graf Bismarck übernimmt dieſelben in nächſter [Der geſetzgebende Körper wird ſich diesmal nur mit drei 
Zeit ohne Ausnahme wieder in der alten Weiſe. An maß» | Gegenftänden zu beſchäftigen haben: mit dem Budget, den 
gebender Stelle iſt nie an einen Erſatz deſſelben gedacht | Einſchreibebüchern der Arbeiter und der Anleihe der Stadt 
worden, weder an einen gänzlichen noch einen theilweiſen. Paris. — Der Herzog von Montpenfier iſt in Sevilla ange⸗ 

(Schl. Ztg.) kommen und hat mit einflußreichen Perſonen conferirt. — 

Kiel, 21. Nov. [Marine.] Die Kriegobrigg „Hela“ ] Das Gerücht von einer Candidatur eines Coburgers auf den 
ift, nachdem dieſelbe abgerüſtet, von dem Marine⸗Depot ins | ſpaniſchen Thron iſt weiter als jemals verbreitet. 
Winterlager geholt. Im Ganzen liegen an Schiffen der Paris, 23 November. „Sidcle“ veröffentlicht eine 
Bundesmarine bier im Winterlager: die Panzerſchiffe „Kron⸗ Depeſche aus Barcelona vom 22. d. M., nach wel⸗ 
prinz“ und „Prinz Friedrich Karl“, die Fregatte und Wacht, cher die dortigen Clube, angeblich der Meinungsausdruck der 
ſchiff „Gefion“, die Korvetten „Hertha“ und „Vineta“, die | größeren Bürgerzahl, ſich für die Errichtung der födera⸗ 
Brigg „Hela“, die Kanonenböte „Habicht“ und „Chamäleon“ | tiven Republik und gegen die Coalition der Unſoniſten 
und der Dampf-⸗Aviſo „Adler“. (Kiel. 3) mit den Progreſſiſten und einem Theile der demolratiſchen 

Poſen, 20. Nov. [Literariſches.] Mit Neujahr künf- Partei erklärt haben. 5 
tigen Jahres wird hier eine polniſche illuſtrirte Zeitſchrift —.[Franzöſiſche Juſtiz.] Geſtern kam die Sache des 
wöchentlich unter dem Titel „Sobotka“ erſcheinen. Studenten Budin, der bekanntlich bei einer Studenten = Demon: 

Freiburg i. Br., 23. Nov. [Die Maforität des | ftration von den Polizeiagenten furchtbar mißhandelt und dann 
hieſigen Domcapitels] iſt, gutem Vernehmen nach, ger gerichtlich verfolgt murbe, vor das, Zuchtpoltzeigericht. Budin 

; IR " 9 verfolgt jedoch zugleich die ſechs Polizeiagenten, welche ihn miß⸗ 
neigt, dem Verlangen der Regierung gemäß die Wahlliſte bandelt hatten. Sein Advokat verlangte, daß dieſe Agenten nicht 
behufs Wiederbeſetzung des erledigten erzbischöflichen Stuhles | als Zeugen vernommen, und daß beide Affairen als dieſelbe be⸗ 
zu ergänzen und hat ſich mit einem darauf bezüglichen 
Votum nach Rom gewandt. W. T.) 

England. London, 23. Nov. Im Hydepark wurde 
geſtern ein u Hat mit SE RR a0 5 8 an 
die vor einem Jahre in Mancheſſer hingerichteten Fenier ver⸗ | M : 15 ; 
anftaltet. — Der amerikaniſche Geſandte, Reverdy Johnſon, ee eee ee 5 obgleich die zwanzig Zeugen 
bat in einer in Liverpool gehaltenen Banketrede geäußert, er welche er citirte, alle ausſagten, daß er (Budin) keineswegs die 
habe Lord Stanley vorgeſtellt, daß die Nichtzahlung der Ala⸗ Agenten mißhandelte, ſondern daß dieſe ihn derart durchgeprügelt, 
bamaforderung jedenfalls ein Prineip aufſtellen würde, deſſen [daß er längere Zeit im Hoſpital zubringen mußte. Der Prozeß 
Anwendung in Zukunft dem Seehandel Englands nachtheilig | Budin's gegen dee ſechs Polizeidiener kommt in acht Tagen vor. 
werden könnte. — Nach den bis jetzt bekannt gewordenen | Selbſtwerſtandlich wird derſelbe mit feiner Klage abgewieſen da 
Wahlreſultaten ſind 330 Liberale und 191 e ge- ſich Herr Vivien auf das Urtbeil ſtüzen wird, welches Budin 

N 


wählt worden. T. verurtheilt hat, weil er die Polizeidiener und die Polizeidiener 
— [Mr. Roebuck!, der Sheffield 19 Jahre laug ver⸗ nicht Pr. Nachher agel. 


noſſenſchafts⸗Geſetzes an e heute den Handels- 


e In den Norddeutſchen Bund in Worberei- 
tung jei. Die Berathung über den Etat des Miniſterinms 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wurde begon⸗ 
nen und wird Donnerſtag fortgeſetzt werden. 


BAC. Berlin, 23. Nov. [Ein Strafgeſetzbuch für 
den Nordd. Bund.] Die Neichsverfaſſung zählt den Auf⸗ 
gaben des Nordd. Bundes (im Art. 4.) die Schöpfung eines 

emeinſamen Strafrechtes zu, und wahrlich! die ein⸗ 


ein wahrer Segen für ganz Deutſchland, — für ganz 
Deutſchland; denn die ſüddeutſchen Staaten wil den ſich 
ſchwerlich lange einer ſolchen Wohlthat aus partikulariſtiſchem 
Eigenſinn verſchließen. In der That haben im preuß. Juſtiz⸗ 
miniſterium die Vorarbeiten dafür begonnen. Aber nicht blos 
aus dem Kreiſe der Büreaukratie ſoll die erſte Anbahnung 
geſchehen; es iſt vor allen Dingen der Beruf der Wiſſenſchaft, 
ihre Reſultate geordnet den parlamentariſchen Körperſchaften 
vorzulegen. Wir begrüßen darum mit beſonderer Genugthu⸗ 
ung ein Werk des Kieler Prof. Richard E uard John, eines 
ehemaligen preuß. Abgeordneten unſerer Partei; welches den 
Titel führt:; „Entwurf mit Motiven zu einem Straf⸗ 
geſetzbuche für den Nordd. Bund“. (Berlin, bei Gutten⸗ 
tag 1868.) Die Form, welche der Hr. Verfaſſer gewählt hat, 
eignet ſich vortrefflich für den Gegenſtand, denn was man 
auf dieſem Gebiete nicht als Geſetz formuliren kann, iſt 
ſicherlich nicht klar gedacht eder noch nicht reif für die Praxis. 
In den Motiven zum Johu'ſchen Geſetzenwurfe liegen fo 
ziemlich alle Errungenſchaften der neueren Strafrechts wiſſen⸗ 
ſchaft dialektiſch durchgearbeitet. Es ift ein beſonderer Fluch 
der meiften Kriminalgeſetze, daß ſie den Charakter der Zeit 
ihrer Entſtehung oft in einem Partei- Gepräge an ſich tra» 

en und daß meiſtens die ſiegreiche Reaktion auf raſche Ab 

fung von Strafgeſetzbüchern drang. Die Wiſſenſchaft, die 
Humanität führen hier einen ſchweren Kampf. John geht 
davon aus, daß auch für Preußen an ſich eine durchgreifende 
Reform des Strafgeſetzes als nothwendig anerkannt worden 


aus und der Präſident der 6. Kammer, Herr Vivien, der alles 
thut, was der Miniſter des In ern will (er hat nur noch 18 Mo⸗ 
nate zu dienen, um an der Altersgrenze anzukommen; wird er 


nun vorher zum Rath ernannt, ſo 55 er eine beſſere Penſion), 


Geſetzgebung über Ver 


ſuch und n aufgeh 


1. Januar 1872, ein ſeſter Eingangstarif erhoben. 

wird entrichtet: 1 Real (= 27 8 per 100 A0 von Een in 
Barren, Maſchinen, Kriſtallglas, Fayence, fefter Indigo, Butter, 
Theer, Oele, Marmor; 5 Realen per 100 Kilo für Gewebe, Eiſen 
in anderer Form als Barren, Alkohol, Papier, Alaun, Schwefel, 
Salpeter und andere Chemikalien, Zinn, Kupfer, Meſſing, Hanf, 


Es enthält nur 251 Paragraphen, wogegen das preußiſche 
aus 349 Paragraphen mit vielen Zufägen beſteht. Ferner 
berechnet John, daß in Preußen 107 verſchiedene Strafpo⸗ 
ſitionen beſtehen, während er füglich mit 29 Poſitionen aus⸗ 
kommt. Es ift uns hier leider nicht vergönnt, auf! die einzel ⸗ 


andere Vergeltung verdient hätten.“ Uebrigens beginnt in 
Sheffield ein Umſchlag der Stimmung. Nach am ſelben 
Tage, an dem Roebuck unterlag, machte ſich eine allgemeine 
Bewegung bemerklich, ihm als Zeichen der Theilnahme ein 
Ehrengeſchenk zu überreichen. Allerorten eirculiren die 


85 Rettung Schiffbrüchiger. 
Ueber die am 19. d. R. bei Steegen e Strandung 
des ruſſiſchen Barkſchiffs „Dorothea Schmahl“, Capitain 
G. Broſe, aus Liebau, hat der Vorſitzende des Steegener 
Local⸗Comité's zur Rettung Schiffbrüchiger, Hr. Oberförfter 


Otto, dem hieſigen Vereinsvorſtande nachfolgenden Bericht 
erſtattet: . 


an den Schiffstrümmern zu halten. — Während dieſes Vor⸗ 
ganges verſuchten einige verwegene, aber nach Ausſage der 
Fiſcher unerfahrene Leute, in einem am Strande befindlichen 
Fiſcherboote ſich an den Leinen, welche vom Lande aus mit 
den größeren Schiffstrümmern in Verbindung ſtanden, zur 
Rettung der noch umhertreibenden Unglücktichen in die See 
zu ziehen, was jedoch ungeachtet größter Ausdauer und An⸗ 
ſtrengung vollſtändig mißlang, ſo daß wir den furchtbaren 
Jammer erleben mußten, die ganze übrige Mannſchaft, mit 
Ausſchluß des noch auf dem Wrack Hängenden, vor unſern 
Augen in den Wellen verſchwinden zu ſehen. 

Es blieb uns nur noch übrig, die Rettung dieſes Letzten, 
der vorläufig noch geborgen war, zu verſuchen. Zur Stelle 
befand ſich auch der zu Bodenwinkel ſtationirte Königl. Mör⸗ 
ſerapparat. Die Würfe deſſelben mißlangen jedoch, ſofern 
zwei Mal die Leinen brachen und andere Bomben zu kurz 
fielen. Deshalb holte der Vorſitzende noch eine Kiſte mit 
Raketen aus dem Schuppen herbei. Die erſte Rakete ging, 
weil das Ziel nur noch ſehr klein war, etwas zu weit links, 
die andere führte die Leine gerade auf den Wrack-Reſt; da 
aber unſere Schußleinen ſämmtlich verbraucht waren und 


noch der eine der Matroſen im Stande, die Leine anzuholen, 
wurde aber durch feine mißliche Stellung (er mußte ſich mit 
der einen Fan feſthalten), ſowie durch die umherſchwimmenden 
und die Leine beſchwerenden Schiffstrümmer ungemein be⸗ 
hindert. Darauf wurde das Rettungstau hingezogen, aber 
ehe wir noch bemerken konnten, daß daſſelbe am Wrack an⸗ 
gekommen, brach das Schiff vollſtändig zuſammen und war 
es ein herzzerreißender Anblick, die Mannſchaft, welche der 
Rettung ſo nahe war, mit den fallenden Maſten, in die See 
ſtürzen zu ſehen. — So war nun mit unſerm Rettüngs⸗ 
apparate nichts weiter zu beginnen, obgleich wir bemerkten, 
daß die Mannſchaft ſich noch auf den Schiffstrümmern zu 
halten ſuchte, und daß es endlich zweien gelang, ſich auf das 
nur noch etwas emporragende Hintertheil des Wrals hinauf⸗ 
zuſchwingen. Der eine von dieſen wurde aber bald wieder 
weggeſpült. 

In dieſer rathloſen Lage fragte der Vorſitzende die am 
Strande befindlichen Schiffer, ob es denn nicht möglich ſei, 
mit einem Fiſcherboote an das Wrack zu gelangen, und für 
den Fall, daß es gewagt werden lönne, bot er eine Belohnung 
son 50 Thlr.; die Leute erklärten aber, daß es unmöglich ſei, 
weil die Brandung zu ſtark, der Wellengang zu boch, und 
der ganze Raum zwiſchen Wrack und Strand mit Schiffs- 
trümmern bedeckt ſei, ſo daß das Boot, wenn es auch hinaus 
gebracht werden könne, unfehlbar zerſchellen müſſe. — Bald 
konnten wir erkennen, daß zwei Mann von der Beſatzung 
auf Schiffstrümmern allmählig dem Lande zugetrieben wur⸗ 
den, deshalb ward noch einmal verſucht, unter den am Strande 
anweſenden Leuten ſolche zu finden, welche gegen die oben 
erwähnte Belohnung ſich zur Rettung der Herantreibenden 
in die See wagen wollten und fanden ſich denn auch glück 
licherweiſe zwei beherzte Männer, der Halbeigner Auguſt 
Radtke und Erdmann, Sohn des Halbeigners Peter Gurk, 
beide aus Bodenwinkel, welche auf die Gefahr hin, von den 
Wellen verſchlungen zu werden, kühn in die See gingen. 
Freilich wurden ſie oft von den Wellen bedeckt und vom 
Wogengange zurück geſchleudert; dennoch gelang es ihnen, 
den erſten der Herantreibenden in dem Augenblicke zu 
erfaſſen, als ſeine Kräfte ihn verließen, und ihn ans 
Ufer zu bringen. Bei dem wiederholten Verſuche wurde 
dieſen hilfbereiten wackern Männern aus Vorſicht eine Leine 
um den Leib gebunden und ein Bootshaken in die Hand ge⸗ 
geben, und ſo brachten ſie denn auch den zweiten, ebenfalls 
vollſtändig Erſchöpften, glücklich an's Land. Es iſt zweifel⸗ 
los und wird auch durch die Geretteten anerkannt, daß dieſe, 
obſchon dem Lande ſo nahe, unfehlbar den Tod in den Wellen 
gefunden hätten, wenn jene wackern Männer nicht ihr Leben 
gewagt und ſie durch die Brandung vollends ans Land ge⸗ 
bracht hätten, weil ſie durch die nahende Rettung beſeelt, 
ihre letzte Kraft anſtrengten, um ſich noch einige Augenblicke 


Geſtern den 19. h. gegen 11 Uhr Vormittags wurde bei 
dem unterzeichneten Vorſitzenden des hieſigen Comite's gleich 


reiter Schöler aus Stutthof geſchickten Boten Diedrich aus 
Stutthof und dem Eigner Carl Ferdinand Hübert aus Neu⸗ 
fährer Sandkathen die Meldung gemacht, daß an dem hieſi⸗ 
gen Strande, Ski vom Steegner Seewege, ein Schiff ge- 
ſtrandet ſei. Der hieſige Forſtſeeretair und der Oberſchulz 
A. Dodenhöft Kane alles Nöthige ſofort beſorgt, die Bes 
dienungs⸗Mannſchaft citirt, die Pferde berbegeſchaf und 
vor die Apparat⸗Wagen geſpannt, ſo daß der Vorſitzende und 
der Obmann, Heegemeiſter Wigand, welche zur Zeit der 
Meldung gerade abweſend waren, bei ihrer Ankunft auf der 
Oberförſterei die im Abfahren begriffenen Apparate, auf wel⸗ 
chen die Bedienungsmannſchaft placirt war, fofort in einem 
andern Fuhrwerk zur Stelle hin begleiten konnten. Am 
ee: befanden j.h bereits außer dem Oberſchulzen Do⸗ 


den müſſen, ſo reichte ſie nach dem Schuſſe nicht mehr bis 
zum Strande. Nun warf der Mörferapparat noch eine 
Bombe, welche denn auch glücklicherweiſe eine Leine dem der 
Rettung Harrenden zuführte, was jetzt darurch ermöglicht 
wurde, daß das Wrack allmälig dem Strande näher getrie⸗ 
ben war. Der am Wrack hängende Mann band ſich dieſe 
Leine um den Leib und nachdem er das hintere Ende der⸗ 
ſelben mit einem Federmeſſer abgeſchnitten, wurde er von 
den am Strande befindlichen Leuten ans Land gezogen. So 
waren nun gerettet: 1) Der Steuermann Inos, 2) der 
Leichtmatroſe Kot, 3) der Schiffszimmermann Seydal. 

Die beiden erſteren ſind vollſtändig geſund, der letztere 
hat mehrere Contuſtonen, klagt in Folge übergroßer Anſtren⸗ 
aung über heftige Schmerzen in Bruſt und Rücken und be⸗ 
findet ſich letzt ſehr unwobl. 

Den Tod in den Wellen fanden: 1) Der Schiffscapitän 
G. Broſe, 2) der Vollmatroſe Gauſohn, 3) der Veichtmatroſe 

artmann, 4) der Koch Johann Loſen, 5) und 6) die Jungen 

tahlberg und Radewski, ſämmtlich aus Libau. Zwei der 
Geretteten und der Capitän ſind verheirathet, die übrigen 
ledige Männer. 

Der Apparat hat ſich durchaus bewährt und wäre die 
Rettung der ganzen Mannſchaft unzweifelhaft gelungen, wenn 
ſich nicht das Schiff in einem ſo demolirten Zuſtande befun⸗ 
den hätte, daß es der erſchöpften und erſtarrten Mannſchaft 
unmöglich war zu den Schußleinen zu gelangen. Schließlich 
vereitelte das Zuſammenbrechen des Schiffes die Rettung. 


Bei unſerer Ankunft am Strande konnten wir deutlich 
erkennen, daß das Schiff bereits bedeutend gelitten hatte; 
das Berdeck war abgeriſſen, die Maſten ſchwankten gewaltig 
und war es e de daß das Schiff ſchon gebrochen, 


weil Vorder- und Hintertheil unabhängig von einander ſich 
bewegten. — Der Wind ſtand NNW. Deshalb wurde der 
Raketen Bock ſchleunigſt etwas öſtlich vom Wrack aufgeſtellt, 
um directe Richtung gegen den Wind zu gewinnen und wurde 


Erfolg hinſichts des Treffens. war ganz ausgezeichnet. Bei 
dem —— Schuſſe fiel die Raketenleine gerade auf den Klü⸗ 
verbaum, konnte aber von der in den Maſten hängenden 
Mannſchaft nicht erfaßt werden, weil dieſe bei dem fehlenden 

rdeck nicht bis zu der Stelle gelangen konnte, wo die Leine 
lag. Die zweite Rakete brachte die Leine auf die Talellage 
des Vordertheils, von wo ſie durch Wind und Wellen herab 
in's Waſſer geworfen wurde. Die dritte Leine fiel gerade 
auf den Beſanmaſt, in deſſen Takellage ſich die Mannſchaft be⸗ 
fand, und wurde, wie deutlich zu ſehen war, von zwei Ma⸗ 
troſen erfaßt. Es wurde jofort der Steerthlock mit dem 
Jolltau an der Raketenleine befeſtigt, und das Zeichen zum 
Anholen derſelben gegeben Es dauerte nun ſehr lange, wohl 
eine Stunde, ee wir vom Schiffe aus das Signal erhielten, 
daß Alles klar ſei, denn wie wir ſpäter erfuhren, war nur 


handelt würden. Die Staatsbehoͤrde ſprach ſich jedoch dagegen 


olge deſſen wurde Budin zu 


Italien. Florenz, 22. Nov. Die Geſammtzahl der 2 


deshalb dieſe Leine aus Stücken hätte zuſammengeknöpft wer⸗ 


worden und andere Prinzipien über dieſe w M ‚trat, iſt unterlegen. Er nimmt heute in einem Briefe von R f 1 
aur Geltung 9 1. Dann ſucht d en die | feinen len Abſchied. Es be t darin: „Ob die Zeit die 11 80 25 N * . A 5, £ 
e = 1110. Formen, Mapzit, 2. Note, Leinpangsptil 
beſtehen, diefen angehören wird. %%% hB%///̃ ̃ ᷣ ⁰¶ melde Die veridiehenen Mazıaı Ki 
Verfaſſers iſt nicht bios liberaler, als das preußiſche Geſetz, wenn die ruhige Ueberlegung an die Stelle der Leidenſchaft zu entrichten Hakten, mit Beginn des J. 1869 abgeſchafft und 
— auch viel einfacher, und zwar einfacher, weil logiſcher.] tritt, fo wird man anerkennen, daß meine treuen Dienfte eine f ſtatt deren für die nachbenannten Waaren, vorläufig bis zum 


1 


Leinen, Möbel; 10 Realen per 100 Kilo von Zucker, Heringen, 
Cacao, Baumwollengarnen, Kaffee, Leder, Wachs, —. — 
Ein anderes Deeret deſſelben Miniſters geſtattet ſämmtlichen 
fremden Schiffen das Einlaufen in ſpaniſche Häfen gegen eine 
Abgabe von 50 bis 130 Realen per Tonne, und zeigt an, daf 
die Beſchränkungen aufgehoben find, welchen ſpaniſche Schiffe bi: 
her unterworfen waren, wenn ſie behufs Vornahme von Repa⸗ 
raturen und Ergänzung der Mannſchaft durch fremde W. Ten 
fremde Häfen nn (W. T. 
Madrid, 22. Nov. Das Haus Fould u. Co. in Paris hat 
an den Finanzminiſter telegraphirt, daß es bereit ſei, für feine 
Forderung, welche Ende December fällig wird, Schaßbons der 
gegenwärtigen Emiſſion in 27 zu nehmen. Die Wechſel 
und die Actien der conſolidirten Schuld, welche im Betrage einer 
enormen Summe dem Hauſe Fould als Garantie gegeben ſind, 
wird daſſelbe zurückerſtatten. (N. T.) 
Rumänien. Bukareſt, 22. Nov. [Der preuß. 
Oberſtlieutenant v. Krenzki], welcher von dem Minifter 
Bratiano aufgefordert ift, die Organiſation der rumäniſchen 
Armee zu übernehmen, hat dieſen Auftrag angenommen, falls 
er einen dreijährigen Urlaub erhalten würde. . T.) 


Danzig, den 25. November. 

* [Stadtverordneten⸗Verſammlung am 24. Nov.] 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff, Vertreter des 
Magiſtrats die HH. Bürgermeiſter Dr. Lintz, Stadträthe 
Olſchewski und Hirſch. Die Verſammlung nimmt von 
folgender Mittheilung des Hrn. Handels miniſters vom 13. 
Nov. Kenntniß: Auf die Vorſtellung vom 1. Oct. eröffne ich 


dem Magiſtrat, daß die Inangriffnahme der Erdarbeiten zum 


Bau der Cöslin⸗Danziger Eiſenbahn in der unmittelbaren 
Nähe von Danzig von der vorherigen Feſtſtellung der zwiſchen 
den betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen zunächſt noch zu 
vereinbarenden -Proiecte für die Bahnhofs» Anlagen bei 
Danzig abhängig iſt. Dagegen hat ver einem Berichte des 
hieſigen Königlichen  Kifenbahn » Commiflariats das 
Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
erforderlichen Einleitungen getroffen, daß die Erdarbeiten auf 
demjenigen Theil der Danzig zunächſt liegenden Bau⸗Sec⸗ 
tion No. XXVI., auf welchen vie Verhandlungen mit den 
Fortificationsbehörden keinen Einfluß haben, möglichſt noch 
vor Eintritt des Winters in Angriff genommen werden. Ich 
habe heute dem Directorium wlederholt eröffnen laſſen, daß 
die ſchleunigſte Inangriffnahme dieſer Erdarbeiten beſtimmt 
erwartet werde und vertraue, daß dadurch ausreichende Ge⸗ 
legenheit zur Beſchäftigung der dortigenden arbeitenden Be⸗ 
völkerung werde geboten werden.“ — Die Niederſchlagung von 
97 % 15 Br uneinziehbarer Hundeſteuer wird genehmigt. 
Der Reviſor Hr. v. Kampen empfiehlt zugleich, einen 
reſtirenden Betrag von 1 % 15 Zr nicht niederzuſchlagen, 


da die Reſtantin nicht zahlungsunfähig ſei, und 8 Hundebe⸗ 


figern das Halten von Hunden nicht zu geſtatten, event. die 
Hunde zu pfänden, da die Reſtanten die Steuer zu zahlen 
nicht im Stande ſind, ihre Hunde aber nicht abſchaffen. Die 
Verſammlung beſchließt demgemäß. — 9 Thaler 12 Sgr. 


8 Pf. rückſtändige Holzſtrafgelder aus den Jahren 
1866 und 1867 werden niedergeſchlagen. — Der 
Mieths⸗Contract über das für die Mädchen »- Schule 


im Katharinenſprengel benutzte Grundſtück, Altſtädt. Graben 
71, läuft mit dem 1. April 1869 ab. Die Prolongation des 
Kontrakts bis zum 1. Oct. 1869 wird genehmigt. — Die 
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Erhö⸗ 

ung der Remuneration für den Schulzen des ſtäptiſchen 
Su bteriets Trutenauer Herrenland⸗Grebinerwald um 15 


Thlr. jährlich (alſo auf 40 Thlr.) vom 1. Jau. 1868 ab er⸗ 
höht wird. 


Es folgt die Vorberathung des Etats pro 1869. 
Der erſte zur Berathung kommende Etat iſt der Armenetat 
(exel. der Zuſchüſſe zu den Stiftungsanſtalten). Derſelbe iſt 
in Einnahme projektirt auf 8994 Thlr. und zwar 1) Zinſen 


von Kapitalien 93 Thlr., 2) Strafgelder 40 Thlr., 3) Erſtattung 


von Kur⸗ und e 5100 Thlr., 4) Zinſen und 
Renten, 5) aus Stiftungsfonds 3710 Thlr. 6) Jnsgemein 50 
Thlr. Ein Antrag der Referenten (Rickert u. Helm) geht 
dahin den Tit. 3 um 1000 Thlr. zu erhöhen, da die wirk⸗ 
lichen Einnahmen in den letzten Jahren erheblich höher ge⸗ 
weſen ſind? In dieſem Jahre ſind bis zum 13. November 
z. B. ſchon 7671 Thlr. eingenommen, alſo ſchon für 10% 
Monate 3500 Thlr. mehr, als die Referenten pro 1869 vor⸗ 
ſchlagen. Die Hrn. Bürgermſtr. Ling, Stadtv. Damme und 
Lisvin widerſprechen jedoch der Erhöhung, da hoffentlich nicht 
eine ſo erhebliche Anzahl von armen Beiden im nächſten 
Jahre ſein werden. Die Verſammlung lehnt die Erhöhung 
ab und ſetzt die Einnahme wie oben feſt. 

Der Ausgabeetat pro 1869 iſt von den Referenten wie 
folgt projectirt: (Zur Vergleichung find der Etat pro 1868 


ee den Nachlaß des Schiffsabrechnergehilfen 
George Peter Block it das erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Verfahren eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 7. Decem⸗ 
ber cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. g 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat zugleich eins Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 
ie Erbſchafteglaubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 1. 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Be 1 nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. € 
Die Abiallung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 14. December cr., Mittags 12 uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 20 eee | 
} 
N 


(1560) 


offentlichen Sitzung ftatt. (8273 
Danzig, den 9. October 1808. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 19. November 
1868 iſt am 20. November 1868 die in Schwetz 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
a Julius Lemke ebendaſelbſt unter der 
Firma 


5 W. J. Lemke 3 
in das diesſeitige Handels Firmen⸗Regiſter unter 


Mo. 88 eingetragen. 
Saw, 125 19. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


(3591) 


Curmittel au 


Bekanntmachung. 
Bei der am 18. dieſes Monats erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreis⸗ Obligationen 
um Zwecke der Amortiſation ſind gezogen wor: 
en von den Kreis⸗Obligationen I. 
Littr. A über 500 Thlr. No. 15, 
Littr. B über 200 Thlr. No. 25, 
Littr. C über 100 Thlr. No. 164, 170, 180, 183, 
Littr. D über 50 Thlr. No. 13, 25. 
Die . Obligationen werden den 
Beſitzern mit der 
digt, die entſprechende Ko 0 0 
anuar k. Js. ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obliga⸗ 
tionen mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons 
in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 20. April 1868. 


Die ſtändiſche Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commſſſion. 


. Tamm. _ ein 
Obſt⸗Geléee — Mheiniſches Obſtkraut — 
ee oder 
1 Obſtſaft ee Brod 80 eye 7 8 5 ee) 


r 
a 45 e pr. Z. Pfd., 

fd. an, empfehlen 
ter Meer & Weymar in Klein⸗Henbach am Mein. 


das ſüdliche Klima 


von 
a 35 9%, a 
in Steinguttöpfen von 1% bis 11 


Bruſtkranken bietet Erſatz für che Kli 
das Bad und die klimatiſche Curauſtalt Mildenſtein 


an der Leipzig⸗Noſſener Eiſenbahn, in nächſter Nähe des Leine Bahnhofes. 
Vermöge ſeiner beſonderen Einrichtungen f 

wahrend der Winterperiode zur 

tismus, Gicht, Lähmun 

armuth zc. ꝛc. 


und die Iſt⸗Ausgabe pro 1869, alle in runden Summen, ohne 
die Sgr. und Pf. danebengeſtellt.): 


Etat pro 1868 
ausgabe Nach⸗ ta 
re Sei. — 1869 
Laufende Unterſtützungen 40,840 35, 42,000 
nachbewilligt — 6,900 — 
Unterſtützungen aus Stiftungsfonds. 2,792 2,968 2,870 
Einmalige Unter 2 e 3, 
Reiſekoſten bei Unterſuchung der Armen 
in den Vorſtädten 100 100 100 
UCDENOBOUS: 7 ne Penie 5,192 12,000 — 
Bekleidung armer Perſonen 2,931 2,500 2,130 
Armenärzte, Heildiener u. Medicamente 1,815 1,817 1 
Verpfle auder in der Stk N 
erpflegung armer Kinder in der Sta 
und Vorſtädten 4.566 4,295 4,510 
i . nachbewilligt — 850 — 
Kinderde votet F 780 800 
nachbewilligt — 400 = 
Kur: und Transportkoſten für aus: 
5 1 ni Eu in Hel 384 800 750 
nterhaltung an n Heil⸗ 
antenne e 31,855 32,150 24,320 


nachbewilligt 20950 — 
Armenpflege in Letzkauer Weide 55 55 55 
Armenſärge, Beerdigungskoſten ꝛc. 5 686 117 N 


Extraordinaria 9 1 
96,566 109,640 84,719 


Der Unterſchied in den Schlußſummen moiivirt ſich da- 
durch, daß der Etat des Arbeitshauſes laut Stadtverord⸗ 
neten⸗Beſchluß als Specialetat behandelt wird und hier aus. 
geſondert iſt. Die Poſition 1. laufende Unterſtützungen iſt 
von den Referenten um 4550 % höher projectixt, da that · 
ſächlich die Ausgaben in den letzten Jahren erheblich höher 
geweſen ſind. Hr. Bürgermeiſter Lintz erſucht jedoch die 
Verſammlung es bei der Summe des Magiſtratsentrurfes 
zu belaſſen, da ſich eine Verminderung erwarten laſſe, weil 
die Errichtung des Arbeitshauſes und die Thätigkeit des 
Armen⸗Unterſtützungsvereins in dieſer Beziehung ſchon jetzt 
günſtig gewirkt hätten und es hoffentlich noch mehr würden. 
Die Stadtverordneten Rickert, Damme und Helm empfehlen 
die Erhöhung der Poſition, da die Hoffnungen des Hrn. 
Bürgermeiſters ſich vorausſichtlich nicht in ſolchem Umfange 
erfüllen würden und da es im Intereſſe einer geordneten 
Finanzverwaltung liege, daß die einzelnen Poſitionen und da⸗ 
mit die Quote der Communal⸗Steuer nicht zu gering be 
meſſen würde. Die Verſammlung lehnt jerod; die Erhöhung 
der Poſttion ab nad ſetzt dieſelbe auf 37,550 A feſt. Bei 
Poſ. 3 (einmalige Unterſtätzungen) beantragen die Referenten 
aus denſelben Grunden Erhöhung von 3000 & auf 3500 . 
Dieſem Antrage tritt die Verſammlung bei. Bei der Poſ. 
Armenärzte fragt Stabtv. Helm, ob der Magiſtrat ſchon 
über den Antrag auf Erböhung der Remuneration der 
Armenärzte Beſchluß gefaßt habe. Dieſelbe ſei in der That 
unverhältnißmäßig gering. Hr. Bürgermeiſter Ling ver⸗ 
neint dies. Hr. Helm beantragt in Folge deſſen 
die Vertagung der Berathung des Etats, bis der Magiſtrat 
darüber Beſchluß gefaßt habe. Die Verſammlung lehnt je⸗ 
doch den Antrag ab, da bei der Schlußberathung des Etats 
noch Gelegenheit zu einer erneuten Behandlung der Sache 
fei. — Bei dem Titel Extraordinaria werden noch 160 % 
feit der Aufſtellung des Etats durch die Stadtverordneten⸗ 


erſammlungen bewilligte Unterſtützungen) zugeſe o da 
die Ausgabe sg t nach e Nr 


Armenverwaltung pro 1868 betrifft, fo werden ſich dieſelben 
nach den Ausführungen des Ref. Rickert zwar nicht fo nie⸗ 
drig ſtellen, wie derſelbe in einer früheren Sitzung 
annahm ler 5 8 mehrere Zahlenangaben) indeß 
doch in mehreren Beziehungen nicht ſo hoch ſein, 
als man vor mehreren Monaten glaubte. — 
Insbeſondere zeige ſich eine Abnahme bei den laufenden und 
einmaligen Unterſtützungen, obſchon man in die Winter⸗ 
monate gehe. Es ſind ausgegeben dafür im Januar 
3979 , Februar 3953 %, März 4102 , April 3875 , 
Mai 3931 ½, Juni 3730 , Juli 3577 *, Aug. 3727 &, 
September 3588 , October 3645 %, November (für den 
die Ausgaben bereits gemacht find) 3490 . : 

Es folgt die Berathung über den Etat des Arbeits» 
baufes (Referenten die HH. Faltin und Helm) der Etat 
iſt vom Magiſtrat wie folgt aufgeſtellt. Einnahmen: 
2755 Ag und zwar 1) Arbeiteertrag der Häusler 2460 N, 
2) Entſchädigung für Hergabe von Werkzeugen der Anſtalt 
zu Arbeiten für Fremde 40 &, 3) Arbeitsmaterialien 300 
, 4) Extraordinaria als Erlös für Trank, altes Lagerſtroh 
und ſonſtige Abfälle 15 % 

Ausgaben: 15,030 „ und zwar 1) Gehälter für den 


Danzig, 


miſſion 


e hierdurch gekün⸗ 


e Kapital⸗Abfindung vom zufolge der nebſt Hppothelen 


einzuſehenden Taxe, ſoll 
ſubhaſtirt werden. 
anzumelden. 


rnen e e 


„ a Ser, 
ollpfund und in Fäßchen von 50 


ren die i 


en, Nerveuleiden, 


i en Beſchlüſſen auf | 
80,329 Re. feſtgeſetzt wird. — Was die fich en in der 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu Königl. Stadt: und Kreis- Gericht 
| 


den 10. Juli 1868, 

Das den hieſigen Bürger und Perücke 
machermeiſter Johann Gottlieb und Marie 
Charlotte, geb. Streeg, Gottſchalk g 
Eheleuten 17 . Erben gehö 15 473 Tolr 
Neugarten No 25, BAR au "Burcat V. 


am 15. März 1 
Vormittags 11 Uhr, a 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmer No. 14, 


1 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
e ee fen, Dahn 
aus den Kaufgeldern Befrie } „ ba 

| ihre Ansprüche bei dem Subhaltationg » Gerichte 


urhauſe ſelbſt gebotenen vielfeitigen 

eilung von Kehlkopfleiden, 

zuskeikrämpfen, Bleich 8 

Corridors, jo wie alle Räume find a bn e erwärmt und ventilirt. — Sorg⸗ 

8 Pflege, nahrhafte Koſt, freundliche Zimmer im C 
(8878) 


ſucht, Blut: 
urhauſe. Proſpecte verſendet gratis 
die Direetio 


Inſpector 650 R, für 10 Aufſeher (von 250. bis 310 %) 


2850 , Remuneration des Anſtaltsarztes 600 W, Remu⸗ 
neration eines Schreibers 180 ½ — in Summa 4280 
2) Arbeitsverdienſt: Haushaltsarbeiten 100 Antheil des 


Inſpectors am Reingewinn 5% 120 , eil der Häusler 
ein Sechſtel 400 &, in Summa 620, 3) Beköſtigung von 200 
Perſonen mit Hauskoſt a 29 * 5800 2, von 50 Perſonen 
mit Krankenkoſt a 48 = 2400. ., Feuerung 500 W. 
Beleuchtung 190 %, Unterhaltung der Betten und Beklei⸗ 
dung 200 , Unterhaltung der Utenſilien und Werkzeuge 
120 %, Reinigung 300 %, Krankenpflege 200 , Arbeits⸗ 
materialien 300 , ad Extraordinaria 120 W, in Summa 
für ſächliche Ausgaben 10,130 . — Der Kämmereizu⸗ 
ſchuß beträgt ſonach 12,275 N 

Hr. Helm: Obgleich das Arbeitshaus für die Unter⸗ 
bringung bon 250 Häuslern berechnet ſei, ſo könne doch im 
Laufe dieſes Winters die Eventualität eintreten, daß 300 
Perſonen untergebracht werden müßten, da ſetzt ſchon 115 
aufgenommen wären, Er frage daher den Hr. Magiſtrats⸗ 
Commiſſarius, ob für die beregte Eventualität außer dem 
nöthigen Raum auch Lägerſtätten, Kleider und ſonſtige Utenſilien 
dem Mehrbedarf gemäß vorhanden wären, und ob etwaige 
Neubeſchaffungen durch den Etat gedeckt werden könnken, 
oder aus dem Kapitalvermögen genommen werden müßten. 
Herr Dr. Lintz antwortet hierauf, daß als Normalzahl der 
ins Arbeitshaus Aufzunehmenden 250 angenommen worden 
ſei; für eine ſolche Zahl von Perſonen fei hinlänglich Raum 
und Verpflegungsmaterial vorhanden. Sollte ſich aber, wie 
bis jetzt noch nicht anzunehmen, ein Mehrbedürfniß heraus⸗ 
ſtellen, ſo werde der Magiſtrat mit einer beſondern Vorlage 
an die Verſammlung hervortreten. (Schluß folgt.) 

& [Handwerterverein.] In der letzten Montagsſizung. 
der bedauerlicher Weiſe nur etwa zwanzig Mitglieder beiwohnten, 
Be r. Lehrer Gebauer einen ſehr inftructiven Vortrag über 

in üglichteit verſchiedener Thiere. — Ein ſchon vor 8 Tagen 
deten den und verleſener Antrag, in weſchem ein Anonymus 
m, en Handwerkerverein, der etwa 80 Mitglieder zählt, aufe 
zulöien und feine Verſchmelzung mit dem Allgemeinen Geſellen⸗ 
verein zu veranlaſſen, gab Gelegenheit zu längerer Discuſſton, 
aus welcher 10 erſehen war, daß an eine Auflöſung des Vereins 
nicht nur nicht rg wird, ſondern daß vielmehr ber Vorſtand 
den Beſchluß gefaßt hat, einen Theil des ausgeliehenen Vereins⸗ 
vermögens zu kündigen und für die Zwecke des Vereins, nament⸗ 
lich für Vergrößerung der Bibliothek, zu verwenden. Die augen⸗ 
blickliche Flaue im Beſuche der S un d, wie zu boffen 
ſteht, von keiner Dauer fein, da Seitens des Vorstandes Alles 
gethan wird, um durch Beſchaffung guter Vorträge das Intereſſe 
am Vereine fortdauernd rege zu erhalten. 

—l[Telegraphie.] Zu Vandsbur 
Marienwerder wird am 1. December eine 4 
mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 

Vermiſchtes. 
— An allen 29 deutſchen Univerſitäten] wurden im 
diesjährigen Sommerſemeſter 21,542 Studirende von 2194 Do⸗ 


centen unterrichtet. 
München, 23. Nov. [Prof. v. Herrmann], Mitglied des 
Staatsrathes und der Akademie, iſt heute Morgen geſtorben. (N. T.) 


Dörſer⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24 November. N 2 Uhr 20 Min. 


im Regier.⸗ Bezirk 
elegraphen⸗ Station 


SE: er anzig 7$ Uhr. 
en, Nov. 34% oſtpr. Pfandb. 77% 78 
Roggen unverändert, 3% — 15 do. 7875 74/8 
. rs 14% de. do. 83. 
ar .. 51 | 518 Lomb Prter | 

Rübsl, Nov. 957 9 
Spiritus flau 

N 


2 o. 8 
Staatsſchuldſch. 81 817¼ 
Fondsbörſe: ſchwankend. 


Metorolo che 24. 
Morg. Metoroten I asche so Nodember, 
6 Memel 337,7 23 S mäßig bedeckt. 
6 Königäbero 337,9 12 So ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 337,2 01 S. ſtark edeckt. 
7 Cöslin 336,2 16 S mäßig übe. 
Stettin 335,8 13 Ss ſtark bedeckt. 
6 Putbus 333,5 12 S ſchwach be. 
6 Berlin 33,0 21 SW ſchwach bedeckt. 
7 Koln 3340 80 Ss sieml. heiter 
7 Flensburg 334.0 5,5 SW wa Ü 
7 Haparanda 330,8 — 2, NW wach heiter 
7 Petersburg 338.2 6,4 S tart bewöl 
7 Stoddolm 335 +35 © ſchwach bedeckt 
7 Helder 335,4 39 ſchwach gew 


Nothwendiger Verkauf. 


zu Danzig, 
* den 9. September 1868. . 
as der Wittwe und den Erben des verſtor⸗ 
ren Fleiſchermeiſters Wilhelm Friedrich 
ae eg e Breit⸗ 
2 2 1 oth.⸗ . au 
91¹³ Re. 15 Im, anfolge ber nebft — . — 
ſchein im Bureau V. einzufehenden Tape, ſoll 
am 20. März 1869, 
\ Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, ſub⸗ 
baftirt werden. 


üder: 


rund 


melden. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Louis Bieber die bier 
unter ſeinem Namen beſtehende und unter No 
75 Di 1 15 Handelsnie⸗ 
erlaſſung au un e Firma 
löſch Ba 


Sans, den 19. November 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 
Die Dentler ſche Leigbibliothet 
dauernd a a he Werken verſehen 
Imnpfehit ſich dem geehrten Publitum zu zahle 
reichem Abonnement. 


(8567) 


— 


Muſik⸗ Unterricht 


Aufnahme neuer Schüler für Klar 
Violine u. C ti i 
Nl ompofition e 


n. o. 72. ugunt | 


Rheuma⸗ 


[ In meinem Verlage erſchien und if 
durch alle Buchhandlungen, in Tiegenhof durch 
die Expedition des „Tiegenhöſer Telegra⸗ 
phen“ zu ur 


andbud 


Thier⸗Heilkunde 
P. Wiebe, Sodetopp. 


H. 8. broch. Pr. 15 Sgr. 
A. W. Ka femann. 


i zusagen 3 | 
Die ber Stadtgemeinde Da en, 
bei Neufahrwaſſer, links des 15 nach dem 
Sasperfee beiegenen beiden Parzellen Acker⸗ und 
Wieſ d, welche auf der Karte von den Käm⸗ 
merei⸗Ländereien bei Neufahrwaſſer von Wendt 
de anno 1860 die Nummern 36 und 37 führen, 


und 

Parzelle No. 36 . 12 Morg. 72 preuß, 
ö. f - 7. 16 „ 162 HR preuß 
enthalten, fellen alternativ: 

I. zum Verka 


45 1 f 6 Jah 1. 3 
2, zur Vermiethung au ahre vom 1. Ja⸗ 
1 — fut, ab, ausgeboten werden. 


„Je Lonservateu“.“ 


Unter Aufſicht der „Regierung ſtehende Geſellſchaft für die Bildung und Verwaltung von 
gegenseitigen Aussteuer- und Versorgungs- 


Genossensehaften in Paris. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß wir den Herrn Salli Neu- 
mann in Danzig zum General⸗Agenten für die Provinz Weſtpreußen ernannt haben. 


! Berlin, den 12. November 1868. : 
bung findet in dem Falle ftatt, S Behrendt, Eduard Wilm. 
General⸗Bevollmächtiater. 


ie 
3 das — Kaufgeld nicht für an⸗ Sub⸗Director. 
nee eon Termin e ee e auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen und 


bin auf Wunſch gern bereit, jede Auskunft über dieſes Inſtitut zu ertheilen. Statuten, Proſpecte 
Sonnabend, 2. Januar 1869, und Machenſchattoberiche liegen bei mir zur gefälligen Einſicht aus. (3949) 
ormittags 11 Uhr c 


- im bieſigen Kämmerei⸗Kaſſen Lokale vor dem Salli N eumann, 


Stadt 2 [ 
wir Auf, gem Sal angeient. m Ren General Agent „le Conservateur “, 
Bureau: Heiligegeiſtgaſſe 53. 


einladen, daß die speziellen Bedingungen in unjerm 
Al. Geſchäfts Bureau in Vormittags Dienſtſtun⸗ 
den de Einſicht bereit liegen und im Termine 
noch beſonders werden bekannt gemacht werden. 
Mit der Licltation jelbft wird um 12 Uhr Mit⸗ 
tagt Fee, Nachgebote werden 10 
i 


eber Bieter hat auf Verlangen des Herrn 
Deputirten eine Caution bis zur Höhe von 200 
Tylrn. ſefort im Termine baar zu erlegen, bevor 


“Die Ziehung der ug . 
Preuß.⸗Frankfurter Lotterie 
beginnt ſchon am 9. December d. J. 

Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,000; ev. 23 100,000; 
530,080; 25,000; 20,000; 
15,000;12,000; 10,000; 6900: 
4600; u. |. f,nebit 2600 Freilooſen. 
Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe 
& Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und 
viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate eigen⸗ 
händig ausgefertigte Originalloos vers 
abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen 


Die Krone der Heiluahrungsmittel ißt das echte 


Fabrikat. 
2 bofleieränten 1 Hoff in 17 e 15 5 
i : „Meine Frau erkrankte in Folge einer frühzeitigen Entbindung ſehr ſchwer. Die 
wi — Fre 3 3 1868. Entkräftung nahm 5 erihredenden Maße überhand, ihr Nervenſyſtem war zerrüttet. Ich 
Ber D Ma iſtrat. war feine Koſten, um ſie zu retten, es erwies ſich Alles als nutzlos, auch Fleiſch⸗ und 
. - N er ante \ ee . — ſuc Klett nichts a Bi arg wi nahm 8 7 
i Ung. uchte ich als letzten Verſu ettung in rem berühmten Malzextract un e a { 0 a N 
Aufolge 5 . gg 55 * . bes ihr ſo vorzügliche Dienſte, daß nach den erſten 20 Flaſchen Beſſerunz eintrat, und die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
biefige Firmenregiſter eingetragen, daß die Firma fie Gott ſei Dank ſtetig wieder zunimmt. Der Schweiß iſt fort, der Kopf iſt frei, fie kann auch während der 5 erſten Claſſen gar kein 
Ednard Beyer erlof 2 ſich wieder häuslichen Geſchaften widmen ꝛc. (folgt Dan). Krauſe, Locomotivführer vg möglich iſt. Der amtliche Plan wird 
Thorn, den 19. November 1868. und Gigentzümer in Buckau bei Magdeburg, Carlsſtraße 3. in . — „Ein ſeit jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die 
RN 1 K eis⸗Gericht einiger Zeit bei mir eingetretener Huſtenauswurf noͤthigt mich, Pu heilende und kräf⸗ Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
König r 5 icht. tige Malzgeſundheits⸗Chocolade und Malzextract zu gebrauchen u. |. w.“ Wilh. Müller hung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
+ g 1. Abtheilung. 2 in Cartslieſe bei Neulewin. — Weilburg, 9. Septbr. 1868. Bitte) um Zuſendung von prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher 

Bekanntmachung Ihrem heilſamen Malz⸗Extract ie. Landrath Hahn vertrauensvoll zu wenden an 

Der Concurs über das Vermögen der Witwe 

ba Jacoby geb. Abrahamſohn, Firma Hirſch 


Die Niederlage ine ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen: Samuel Goldschmidt, 


markt No. 38, Stelter in Stargardt und L. J Leiſtikow in Marienburg. 5 
8 = a 3 8 Haupteollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 


Maße bernd d it dur Beizen?“ h; ᷑ ;; ꝶ dw. ——...ñy%ké —AÄl Döngesgafie 14, Frankfurt a M. 
Nahe or N. 1 ae und Gelder erbitte mir 
E al Of, ben 31. October 1868. 777... aD 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. t 


lung oder durch Nachnahme be 
werden. ( 


1 I franco; letztere können auch per Bolein ab: 
Franz Wagner's Obſt⸗Handlung = 
in Dürkheim a. d. Haardt. 


Täglich zu beziehen: alle Sorten getrocknetes Obst, (Badobit) als: 
Aepfel, gebohrt und ganz geſchält, ei HRS SG, 
Birnen, ganz geſchält, pr. / à 5 , 2 
Mirabellen und Reineclaudes, pr. 7 a 5 Hr, 
Pfälzer Zwetschen, pr. 2 à 3 de 


Bekanntmachung. 
Der durch Beſchluß vom 27. Juni d. J. 
über das Vermögen des Kaufmanns 5. Franken. 
ee e 
rechts kräfti igten i 
er Hofer — 2 14. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


FFF 


Glück auf nach Frank⸗ 
furt a. M. 


Hiermit lade ich zur Beiheiligung bei der 


1. Abtheilung. Brünellen, pr. Y a 8 9%, alles rauchfrei; 
eingemachte Früchte, als: 


ſodann f 
conſervirte Früchte in Flaſchen, glacirte, cryſtalliſirte Früchte in Kiſtchen und eleganten Schachteln, 


ſchon am 9. December beginnenden Frank⸗ 
urter Stadt⸗Lotterie ganz ergebenſt ein. 
ie zu erlangenden Haupipreife find allge 


K. k. österr., a. pr., erstes ameri- 
kanisch und englisch patentirtes 


-Apatherin-Mundwasser. 


Diese vom praktischen Zahnarzt 
G. Popp in Wien, Stadt, 
eee eee 
länger denn einem Decennium die Auf- 
merksamkeit der Zahnleidenden in stets 
steigendem Masse. Obgleich vielfach 
chemische Analysen ergeben haben, dass 
das Auatherin-Mundwasser keine Art 
von schädlichen Substanzen enthält, so 
ist es doch nicht möglich gewesen, seine B 
einzelnen Bestandtheile zu ergründen, 
und so vielfach man auch bemüht war, 
dasselbe nachzuahmen, so fielen alle E 
Versuche dieser Art doch sehr kläglich 
aus, da keiner derselben ein Resultat 
lieferte, das sich der Dr. Popp’schen 
Essenz nur entfernt an die Seite stellen 
konnte. 

Das Auatherin-Mundwasser ist so zu 
sagen das Lebens-Elixir für die Zähne; 
die krankhaften stellt es insoweit her, 
dass das Hohlwerden nicht weiter um 
sich greift; es dehnt gleichzeitig seine 
wohlthuende Wirkung auch auf das 
Zahnfleisch aus und schützt dasselbe 
gegen Blutungen, Schwämme, Geschwüre 
und gegen alle die Uebel, denen es aus“ 
geringfügigen Ursachen so oft ausgesetzt 

ist, wie auch Zahnschmerzen jeder Art 
seinem fortgesetzten Gebrauche sicher 
weichen müssen. Wir dürfen uns deshalb & 
nicht wundern, dass wir heutigen Tages 
das Anatherin-Mundwasser allgemein 
verbreitet finden. 

Dank den öffentlichen Organen sind 
auch die kleineren Orte auf dasselbe 
aufmerksam geworden, und wir möchten 
wenig Städte in unserem deutschen ® 
Vaterlande finden, wo es nicht durch 
Depots eingeführt, in Gebrauch gekom- 
men und den Beifall derer gefunden 
hat, die seine Wirkung bereits erprobten. 


Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr., 
Vegetabilisches Zahnpulver 
15 N * 


Zahnplomb zum Selbstplombiren 
hohler Zähne 1 Thlr. 15 Sgr. 
Albert 


Zu haben in Danzig bei 


Neumann, Langenmarkt 38. . (1551) 15 


80 unſtreiti 
1 Mir Ah 


“vorräthi⸗ 


5 38 und Richard Lenz, open: 
gaſſe 20, in Danzig H. L. Pottliger 
in . — Schultz in gebe 5 
„Froſt in Mewe, B. Wiebe in 
eutſch⸗Eplau. 3831) 


Syrup's, Gelee und Marmelade ꝛc, Amen der Preis⸗Courant gratis. 


2 
Aepfel, Borsdorfer und Gold⸗Reinetten, pr. 100 Stück 1 % Wallnüsse, pr. 100 Stück 3 97). 
Mandeln, pr. 100 Stüd 2 . 


12 dicke grobe Bde. Octav. Ladenpreis 18 Thlr. nur 45 Sgr. Die Dresdener Gemälde-Gallerie 

mit 24 P I 

Die Kunstschätze Berlins. Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl des Schönsten 

aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, elegant geb. mit Goldſchnitt 3 Thlr. Die Kunstschätze 
jens, großes Pfrachtkupferwerk erſten Ranges, mit erflärendem Text von Perger, mit 108 meiſter⸗ 

haften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Thlr. nur 6 * I) Lessings Werke, eleg. 

ſchöne Octav⸗Ausgabe. N Körners ſämmtliche Werke. Prachtbd. 

aus Rußland. 3 Bde. gr. Octav. Ladyrs. 45 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 

sum oder Buch der Welt, mit 40 prachtvollen Stahlſtichen und erklärendem Text, gr. Octav, 

— gebdn. 1 Thlr. Das Achte Buch der Welt. gr. Prachtwerk mit 48 ſauber color. Stahl: 


hübſche deutſche Cabinets⸗Ausgabe, 125 Bde., 4 Thlr. — Friedrike Bremers Romane, 72 Thle., 
nur 2½ Thlr. Das malerische Rheinland, 420 Seiten ſtark mit 100 ſaub. Bildern, 1 Thlr. 
Box, ausgewählte Romane. 60 Bde. 2 8 
haltung und Belehrung. 3 Bde. mit 21 prachtvollen Stahlſtichen. 18 Sgr. 
mit 48 prachtvollen Stahlſt. und erklärendem Text. gr. 4. 40 Sgr. Die malerische Schweiz. 
2 Bde. mit 75 ſauberen Bilder. 
mane. 21 Bde. 2) Di 
ftart, Ladenprs. 5 Thlr. Alle 3 Werke zuſammen 2 Thlr. 1) Bocks Gesundheitslehre, 
2) Illustrirte Novellen-Bibliothok von Mühlbach, Schrader ꝛc. 4 Bde. mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen, beide Werke zuſammen 1 Thlr. Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 
Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakespeare’s sämmtliche Werke, illuſtrirt, neueſte Aufgabe 
in 12 Bdu. mit Stahlſt. in reich vergoldeten Prachtbdn. 2) Scbiller-Album, neues elegantes, 2 Bde. 
r. 8. Ladenpreis 5 Thlr., beide Werke zuſammen. 3 Thlr. Bibliothek deutscher Original- 
omane, 10 ſtarke große Octavbände Ladprs. 15 Thlr., nur 35 Sgr Peierstunden, 
in 100 ee Erb 
ſehr eleg. 
Kaulbaoh - Album. 5 nungen von W. v. 
Folioformat, ich geb. 45 Sgr. 
nach den claſſiſche 
humoristischo Novellen, 3 Bde. 40 iche i 
15 Sgr. Dichter -Album der vorzüglichſten Dichter, als: Chamiio, Rückert, 
eiligrath ꝛc. Prachtbd. mit Goldſchnitt 20 Sgr. 5 
iscirte Eulenspiegel, 2 Bände, 612 Seiten, Ladenpreis 3 Thaler. 3) Aus dem Leben 


ines Richters, Eriminalgeſchichten, 2 Bände, Ladenpreis 3 Thaler. Alle 3 Werke zuſammen > de Paris. 

Er 2 he Male 25 Naturgeschichte der 3 Reiche. 750 Seiten jet | Keine grauen Haare mehr! 
mit 330 fauber colorirten Kupfern. Prachtband, 48 Sgr. Das Weltall, großes naturhiſto⸗ — U 15 
riſches Prachtkupferwerk, 3 Bde., mit vielen Kupfern, gr. Octav, ſehr elegant, nur 56 Sgr. Meiand Lene 


Eugen Sues r 
ant. Werke, vollſtänd. Original-Ausgabe in 12 Bden. 2) Goethe's Werke. 6 Bde. 


8) Menzel's olassischer Hausschatz aller Nationen. 720 Seit. ſtark. gr. Octav, | 8 um augenblicklich Haar und Boat 
Prachtw., eleg. geb. Alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. 1) Allufteirt; Mythologie aller Nationen, en in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
— Bde. mit 300 Abbildungen. ) Winkler's Botanik, Ladprs. 2 Thlr. Beide Werke zuſammen Vegotta die Haut zu färben. — Diefes Farbe 


0 
beliebteſten Fine, einzeln 2½ Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. Die beliebteſten Opern der Pa 
obert, Rorma, Stradella, Regimentstochter, S Troubadour, Traviata, Freiſchütz, 
rolſtein, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr 


Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — Festgabe auf 1869. brillantes Weihnachtsgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. Tanz- 
Album zig - 

12 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. Ne f rt⸗ 
Beethovens ſämmtliche Sonaten . Piano. 10 Thlr. 100 u chateller, Roquefo 7 
der beliebteſten Volkslieder, 190 Seiten ſtark, 1 Thl. on 
nengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Aa Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 11¼ Thlr. 
Gra 8 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 

Beſtellungen von 


erhält Jeder gratis. 
9200 


gemein bekannt. Die planmäßige Einlage 
1. Klaſſe beträgt: Yı 8, 13 S, 3 
A ‚de a N 4 26 ge 8 2 
Kastanien, pr. 7 2 r. Maronen, 3 . a 4. riginallooſe gegen Poſteinzahlung oder 
1 = Fi Nachnahme. Man genießt überhaupt alle 
Vortheile und ſtreng reelle Behandlung, 
wenn man ſich direct wendet an den von 
Löbl. Lot terie⸗Direction n 
Haupt⸗Collecteur (3830) 
J. W. Haas 


5 ankfurt a. M. 
Das große Loos 


von Zweimalhundert Tauſend 


Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 
25,000; 2 mal 20,000; 2 mal 
15.000; 2 mal 10,000 2c. ꝛc, kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der 
von Königl. Preuß. Regierung genehmig⸗ 
ten und ſomit in der ganzen Königl. 
3 Monarchie erlanbten Frankfurter 
eyers Universum, Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. December 
feen 8d Der Unterzeichnete hält hierzu 
eine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben 
a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne 
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Bekrages beſtens em⸗ 


onen 
er beftellte Haupteollecteur 
Budolph Strauss, 

ankfurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner 

Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 

von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. gang vers 

ſchont zu bleiben. 3127) 


-Obst, als: 


Feine Gemüse in Blech-Dosen, nämlich: 
Spargeln und Erbsen, alles in vorzüglicher Qualität. (3877) 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Garantie für neu, eomplet, fehlerfrei. 8 
Bibliothek historischer Romane der besten Deutschen Schriftsteller. 


hotographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt, 3 Thlr. 


3. Jarolaſch. Enthüllungen 
N hlr 5 9 


ni ver- 
en und 100 Illuſtr., Quart, eleg. gebdu. nur 50 Sgr. Alexander Dumas Romane, 
Thlr. Der Feierabend, u Ba Ernft zur Unter: 


Thlr. 1) Cooper und Capt. Marryats ausgewählte No: 
e Kaiserbrüder. Hiſtor. Roman. 4 Bde. gr. Octav, über 1 Seiten 


lungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bde. Quart, mit vielen 100 Illuſtrationen, in 
Sgr. Dr. NReinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 Thlr. 
Kaulbach mit erklarendem Text. Gr. 
afael-Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photographien 
n Meiſterwerken Rafaels, elegant gebdn. mit Goldſchnitt 3 Thlr. Dschokke's 
Dichterwald für deutſche Frauen, eleg. gebdn. 

Geibel, U land, 

1) Jean Pauls Werke 8 Bde., 2) der con: 


Mödailte de da sociele des sciences indust. 


Romane, hübſche deutſche Cabinet“⸗Ausg. 125 Bde., nur 4 Thlr. 1) Schiller s 


on Diequemare tin in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 


ars 


Sgr. Musikalien. 


ern-Album, brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ Thlr. 30 der neueſten, 


| „ mittel iſt dat Beſte aller bi 

8 333 geweſenen. „ bei 

te Sohn in Karlsruhe. 
ert Neumann in Danzig. 

laubart, 0459 Langenmarkt Ro. 38. = 5 

lr. 12 der beliebteften Salon» Gompofitionen | & Eee: if 

Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richard u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — men ee 


e er er een gm .r 


Fromage Camembert, 


auf 1869, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler 


Volkslieder-Album, enthaltend 
r. Schubert: Müllerlieder, Winterreiſe, Schwa⸗ 


feinſten Cheſter⸗, echten 
Schweizer⸗Kaſe, Pumper⸗ 
nickel empfiehlt (3925 
4. Fast, Langenmarkt 34. 


5 und 10 Thlr. noch neue illuſtr. Werke von Auerbach und Mühlbach 
Siegmund Simon, Büchererporteur in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31. 


N 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Minna Spode, 
5 Auguſt Saſſe. 
Schmerblock — Berlin, d. 28. Nov. 1868. 


DepeſchenAnnahme⸗ Formulare, 


in meinem Verlage erſchienen, ſind in dem hie⸗ 
ſigen Telegraphen⸗Bureau käuflich zu haben. 

A. W. Kafemaun. 

Soe. erſchien und iſt zu haben bei Con⸗ 

ſtantin Ziemſſen, Buch⸗ u. Muſikalien⸗ 

handlung, Langgaſſe No. 55: 


Jum geſten bedürſtiger Lehrerwittwen 


ndet am 
Sonnabend, den 28. d. M., Abends 6 Uhr, 


HFirchen- Concert 


in der gütigſt bewilligten 


St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche 


Die Norddeutihen Börfen » Papiere, 2. ſtatt. 
Jahrgang 1868—1869. 2 =. Fa programm l 
on H. Sager s Kunſt⸗ A R 5 
Verlag pon M. Sagert & do., Kun . Einleitendes Orgel⸗Präludium. 


handl., Berlin, durch jede Buchhandlung zu be: 


ziehen! „Gute Ruhe“, Männerchor von Winter, vorgetragen von den Herren Mitgliedern des Sänger⸗ 


1 
4 b 
Anſicht von Schloß Annaburg, n. d. bundes. a, m 
Nabu gez v. 5 oe? Tondrud, 14% | 3. Arie: ee Fittig“ aus Haydn's „Schöpfung“, gefungen von der Opernſängerin Frl. 
15 Sgr. color. 2 2 3928 0 5 
— a 4. Andante, Deer und Finale aus Ritter's Orgelſonate, geſpielt von Herrn Mädlenburg. 
5 Arie aus Mendelſohn's „Paulus“, 


rie aus eſungen von Herin Opernſänger Zottmayer. 
. Vierhändige Orgelphantaſie über: „Vom Fefe hoch“ 85 
äcklenburg. 


Muſik⸗Director Markull und Herrn 


7. Plalm 34: „Ich will den Herrn loben“, für Männerchor, von Gäbler, vorgetragen von 
. Herren Mitgliedern des Sängerbundes. i 
8. N für ne über: „Chriſtus, der iſt mein Leben“ von F. W. Markull, geſpielt von dem 
omponiſten. 

9. Arie aus Roſſini's „Stabat mater“, geſungen von Herrn Director Fiſcher. 

10. Duo für Orgel und Violine von Dr. Volckmar, geſpielt von Herrn Muſik⸗Director Markull und 
deinem geſchätzten Hrn Dilettanten. f 

II. Arie: „Singt dem göttlichen Propheten“ aus Graun's „Tod Jeſu“, geſungen von der Opern⸗ 

fängerin Frl. Lehmann. ni 2g 


Allgemeines 
Depeschen - Tarif- Buch 


für die gesummle telegraphische Correspondenz, 
Ein unentbehrliches Handbuch für 
Telegraphen-Beamte, Bapquiers, Fabrikanten, 
Kaufleute, Hotelbesitzer, Gewerbetreibende, 
Beamte und Privatpersonen. 
Nach amtlichen Quellen berarbeitet von 
J. Neumann, 
Telegraphen-Inspector der Oppeln-Tarnowitzer 
isenbahn-Gesellschaft. 

Kl. 40. 23 Bogen. geh, Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


von J. Schneider, geſpielt von Herrn 


den 


—— ͤ ũ — — 


Das Buch enthält sämmtliche Bestimmungen Billete a 10 Hr. ſind vorher in den Muſikalienhandlungen der Herren Weber Ziemſſen, 
und Tarife, welche fur die Correspondenz von | Habermann, in den Conditoreien der Herren Sebaſtlani und Grentzenberg, bei Herrn Klüſter Hinz 
den norddeutschen Telegraphen-Stationen nach | in der Korkenmachergaſſe u. bei den Herren Bormfeldt u. Salewsli auf dem chnüffelmartt zu haben. 


allen Telegraphen-Gebieten der Erde maass- 
gebend sind, — Ein Jeder kann von seinem 
Wohnort aus nach jeder Telegraphen- Station, 
mag sie liegen wo sie will, den Preis der 
Depeschen genau undmitLeiehtigkeit berechnen. 
Vorräthig in 

Danzig id der L. Saunier'schen Buchh,, 

A. Scheinert. 6948) 


An den Kirchenthüren findet keln Billet-Verkauf statt. 


Es find am Goncerttage nur die Eingangsthüren der Kirche von der Korken⸗ 
machergaſſe und vom Schnüffelmarkte aus geöffnet. (3935) 
Der Lehrer-Verein. 


"Auffallend 


billig hatte ch Gelegenheit Velours und Doubles in den neueften blauen und braunen Farben 
einzukaufen, wodurch ich im Stande bin, eine 


großartige 


Auswahl von Herbft: und Winter⸗Mänteln und Jacken für Damen, Mädchen, 
und Knaben, nach den en Modellen gearbeitet, 
zu wirkli 


fabelhaft 


5 billigen Preiſen zu verkaufen. 


Peril, 70. Langgasse 70. 


für Danzig und Umgegend der rühmlichſt bekannten 
Punſch⸗Eſſenzen von Joſeph Selner in Düſſeldorf, 
Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Königs bei 


= A. Fast, Bangenmartt 34 
Wilhelm Homann, 


4. Glockenthor 4, 


empfiehlt zu den billigften Preiſen: 


f Fbonnements-Anmeldungen für den Preußi⸗ 
ſchen Oelfarbendruck Verein „Bo⸗ 
ruſſia“ in Berlin für das Jahr 1869 nimmt 
entgegen Otto Lindemann, Ziegengaſſe 1. 
eitrag pro Quartal 1 % 5 Vu, Vereins⸗ 
bilder ſtehen zur Anſicht bereit. (3616) 
Dampier-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Frei⸗ 
tag, d. 27. bj., früh von hier nach Stettin. 


Näheres bei 
ur Ferdinand Prowe. 
Beſtellungen auf friſch geröſtete 
Weichſelneunaugen, Caviar, Bratheringe, 
ruſſ. Sardinen, ſowie alle Sorten Mari⸗ 
naden und friſche Fiſche werden prompt 
effeetuirt von (3966) 


a Breitgaſſe 14. 
Jeden Mittwoch 
Karpffiſche 
ala Polonaise 
empfehlen (3979) 


A. Ratzkx & Comp. 

e pro Pfd. 24 
gr., empfiehct 

A. Faust, Langenmarkt 34. 


Harzer Kaͤſe, Pumpernickel 
empfiehlt (3973 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


i Narr ; für 3 A einen Tuſchkaſten, roßes Lager von Papier-, Schreib- und 
Friſche Rübkuchen offer irt „ 6 K ein Notizbuch mit vergold. Deckel, geichnenmalerlallen, Torniſtern, Sichel, und 
billigit 8985) „9 Mein Portemonnaie, ganz in Leder, Damentaſchen, Neceſſaires, Brief und 

C. I Doering „ 9 Mein Schreib⸗Album, ö Eigarrentaſchen, wit und ohne Stickerei, 
Sure 9 1 F Sc ein Federkaſten mit Füllung, Garderoben: und Handtuchhaltern, Gürteln, 


Brodbänkengaſſe No. 31. 


Ser eine Schreibmappe, Gürtelſchlöſſern, Broſchen und Ohrringen, 


I 100 St. Couverts, Bürſten, mit und ohne Stickerei, Feuer; 
2 ein Photographie⸗Album, zeugen. 8893 


| Sing, F 1 


144 St. Stahlſedern, Gratulstions-, Tau und itskarten, 
und Griefen ſind zu haben 2 1 m. Siegelad, N GetilowOrben 900 rin ben Le 
‘ i N 1 j otenmappe, er a er ru von Bar N 
Breitgaſſe No. 111. 6907 | 795 J. 100 * Viſitenkar ten, elegant lithos | Söhne. 

graph! Ei . 


Zur Ball-Saison. 


Diamant- und Gold-Poudre sowie 
Poudre de Riz empfiehlt billigst 


Julius Sauer, 


Coiffeur, 
8. Portechaisengasae 8. 


Mechaniker und Maſchinenbauer, 


Paris, 144, Faubourg Poissonniere; Paris. 


na 
2 ife 
Tragbar, feſtſtehend und lotomobil; von 1-20 Pferdekraft.“ „HEhfte Pre 
Portemonnaies. auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltausſtellung von 18° a 15 iger 
S als alle andern Syſteme. Keine Aufffellungskoſten; feine eee 
Sämmtliche Sorten sind sehr dauer- eſſen. Der Platz eines gewohnlichen Ofens ıf hinreichend Fr ngen 
In und aus- Pferbetrafte. Sie werden aufgeftellt geliefert, brennen alle Art material 


haft in Leder gearbeitet. 
wendig Leder mit Stahlbügel von 1 Yu 
an. Feinere Sorten 5 9% bis 3 , in 
echtem Leder ete. ‘gearbeitet. Lederne 
Porte-Tresors mit Gummiband von e 


968) 


J. L. Preuss, 


Portefeuillefabrik, 
3. Poltachalſenaaſſen 3. 


Für Authographen⸗Samm⸗ 
5 ler iſt cin Brief von Schleiermacher aus dem 
Jabre 1831 zu haben in der Exped. d. 997 


f F n „ Leſebuch it zu haben. Wo? 
ugge 8 fagt die Exped. d. Ztg. | 


und nützen die ganze Warme aus; können von Jedermann dirigirt und unter» 

9 Halten — 3 lar mit einem Vorwarmer für das e 
mit einem Regulator und, über zwei Pferdekraft hinaus, & veränder, 
Dan, chem Dampferuck verſehen. Die Regelmäßigkeit ihres nd macht fie 
fur alle induftriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


Iinexplodichare Kessel Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 


Schnelle Druckerzlelung 
Leichte Reinigung. Detaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 
Foo 2 


f ee 
Haarlemer Oel. Dee m deren. 
ieſes weltberühmte Uni ; iehe 17, und 20. Febr., am 18. und 19. März 1869 

A und 19 pu en e friſchmilchend werden ſollen, find bei 2 24 

zeichneten zu verlaufen; ebenfo 3—4 Bullen kälber 

E11 -) Eule Mau Elle © 

(1492) Langenmarkt No. 38. dieſem Winter und nächſten Frähſahr 8 

entgegengenommen von (3644) 


Pr. Looſe das Lotterie Comtoir von * 
H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 


hrenb 


2 \ erg 
in Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 


— —— • ͤ ũãj —p: 30 — ne 


den erbeten in der Expedition dieſer ng 
unter Ne 970 ’ — 


N 


a e 
Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke pi 


30 bis 50 pCt. unter dem 
Ein kaufspreiſe ſtehen wegen vers 


- » ünderter ts 
| Richtung auf einem Gute bei 2 
Verkauf. Die Thiere ſind vorzüglich in Statur 
und Wolle und 1867/68 aus der Vollblut⸗Heerde 
des Hrn. Hei ne⸗Narkau, zum Theil direct aus 
Frankreich bezogen und von Sachverſtändigen 
ausgewählt. 

Gef. Auskunft ertheilen die Herren Weis⸗ 
haupt » Altrothhof per Marienwerder und 
Hejner-Marienwerber. 3 


In den Gütern Wlodawa im König: 
reiche Polen, Gouvernement Siedlec, an 
dem ſchiffbaren Fluſſe Bug belegen, ſind 
All Stück ſcharfkantig bearbeitete fichtene 
Hölzer, 49726 Cuvikfuß enthaltend, zum 
Verkauf bereit. 

Hierauf reflectirende Käufer belieben 
ſich zu melden: in der Kanzlei der Grafen 
N 1 in Warſchau, Riemerſtraße 
No. 471 F. (neue Nummer, 6), oder bei 
der Güter 


der Verwaltun er Wlodawa in 
. 3919 


Nozanta bei Wladawa. 


Ish beab ichtige ein zu Sackrau, ; Meile unter: 
halb Graudenz, hart an der Weichſel be⸗ 
legenes Stück Wald, ca. 70 Morgen groß, 

verkaufen; daſſelbe iſt beſtanden mit ca. 3000 
birkenen und eichenen Ne das übrige 


Kiefernholz. Die Bedingungen ſind bei mir zu 
erfahren (3927) 
Graudenz. M. Schulz. 


Fin guter Angehpelz mit braunem Tuchbezug, 
auch ein ſchwarzer guter Leibrock iſt zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſche Geſſe No. 17, 1 Tr. boch. 
in herrschaftliches Grund ück tft zu verkaufen 
& 9085 Einnif umg eines Dritten. Nähere 
Auskunft erthellt Fleiſchergaſſe No. 15. 
Einen durchaus lüchtigen gewandien Gehülien 
gegen gutes Gehalt ſucht zum 1. Jan ar 
1869, wobei, wenn nicht ſehr gute Reſeren 
zur Seite ſtehen, perſönliche Vorſtellung zur Bes 
dingung gemacht wird. 


Mewe, 22. Novsr. 1868. (3873) 
— Luedecke, 


ewe. 
Geſucht werden gut empfohlene Wirtpſchafts⸗ 
beamte, einige Wirthſchaftseleven, Gärtner, 
Hofmeiſter und Waldwärter. 3921) 


( j 
x Böhren Langgaſſe 55. 
Ein ee e junge - mini 1 905 
en Zeugniſſen verſehen, w zur 
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft von gleich 
oder ſpäter eine Stelle. Fr Adrefi ei 


Famr — 2 


Ein füchtiger Maſcmen dau 


bee 


8 fett Gi 1 1 84 

war, ſucht, um ſich praktiſch noch weiter aus“ 
33 eine ähnliche ee 5 e 
dreſſen erbittet man unter No, 3978 


Grredition dieſer Zeitung. 


. in gewandter u 
findet in meinem Tuch⸗ un 
Modewaaren : Gefchäft 
leich oder auch vom 1. J 
„J. unter annehmbaren 
dingungen Stellung. f 
Marienburg. (89 


Isidor E 


Agenten 
für eine Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden für die Regierungsbe⸗ 
zirke Danzig und Marienwerder in 
den betreffenden Städtdn gewünſcht. 
Meldungen werden in der Exped. d. 
A sub 3930 erbeten. 
De i nfpector: telle n Kobyjau bei 
e . 
Saale des Gewerbehauſes II. Vorleſung 
zum Beſten des Voltskinder⸗ 


artens, Herr Pred. Röckner: Ueber 
= Dichter Julius Moſen. Einzelbillets, a 
Ye, find in der L. Saunier ' ſchen — 
lung und in der Expedition dieſer Ztg. zu haben. 
Eingeſandt. ä 
Es würde gewiß ſpeciell für jeden Opern⸗ 
freund wünſchenswerth fein, wenn das Publi⸗ 
kum, namentlich im 1. Rang, vor Anf der 
Oper ꝛc. ſeine Sitze einnähme, damit der Penuß 
der Muſik nicht durch das fortwährende unver⸗ 
er E = —— en: denn 1210 
eint es zur Tagesordnung zu ge er 
mit oder größtentheils nach dem . 
alſo ſtets ſchon nach dem Anfange der Vorſtel⸗ 
lung zu kommen. Mehrere Meitltreunde, 


+ 


* 


ein⸗ 
„Carl 


G 

77 „Hr. Bürger 10 

Thlr. 19 Sgr. 4 Ie. 22 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


die Exped. dief. Ztg. 
5059 ee 


pedition d. Ztg. 9 


Dru 3 von N. W. Kaſemann 


